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Der Golf- und Land-Club Kronberg trauert um seinen Golf-
Professional

Ian Harris
der am 1. Juli 2023 im Alter von 62 Jahren nach schwerer
Krankheit verstorben ist.

Ian Harris war 34 Jahre lang Golflehrer in unserem Club und
hat viele unserer Mitglieder golfsportlich ausgebildet. Er war
ein wunderbarer Mensch, Sportler und Lehrer.

Wir sind tief berührt und unser Mitgefühl gilt seiner Frau,
seiner Familie und allen Hinterbliebenen.

Wir werden Ian immer in dankbarer Erinnerung behalten.

Golf- und Land-Club Kronberg e. V.

Der Vorstand, alle Mitglieder, die Kollegen und Mitarbeiter

Statt Karten 
Es war gut zu wissen, in den schwersten Stunden  

des Abschieds nicht allein zu sein. 
Wir danken für den Trost und die Anteilnahme, 

die uns zum Tod unseres lieben 

Wolfgang (Wolle) 
Hoffmann 

entgegengebracht wurden.

Besonderen Dank Herrn Diakon Weckler  
für die tröstenden Worte sowie allen,  

die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Die Geschwister: 
Erika, Gabi, Karin, Jürgen, Michael und Alex 

sowie alle Angehörigen 

Kronberg-Oberhöchstadt, im Juli 2023 

Mit großer Bestürzung und Trauer haben wir vom Tode von 

Herrn Joachim Schrod
(19. März 1952 – 8. Juli 2023) 

erfahren.

Er war drei Jahrzehnte lang unser Chef und Mittelpunkt der Park-Apotheke. 
Herr Schrod war aber auch unser Wegbegleiter und hat durch seine  

Persönlichkeit nicht nur die Apotheke, sondern auch das Team geprägt.

Wir werden ihm stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren.

Andrea Zahnert
Im Namen aller Mitarbeiterinnen der Park-Apotheke

Ian Harris
* 01.03.1961 

        † 01.07.2023

Wir lassen Dich in Liebe gehen:

Deine Sandra
Wolfgang und Ursula Förster
Mario Förster und Franziska Haldrich 
mit Juri
Christine Harrison
Lesley und Paul Clarkson
Stewart Bailey mit Olivia und Antonia

Wir sind traurig, dass wir Dich 
verloren haben, aber unendlich dankbar, 
dass wir Dich in unserem Leben hatten.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um die Unterstützung 
des „Fördervereins St. Elisabethen-Krankenhaus“, Verwendungszweck: Palliativstation/ 
Ian Harris, IBAN: DE08 5105 0015 0277 0089 42, BIC: NASSDE55XX
oder des Vereins „Deutscher Kinderhospizverein e.V. Bad Homburg“, Verwendungszweck: 
Ian Harris, IBAN: DE27 5125 0000 0037 0128 15, BIC: HELADEF1TSK.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 15. August 2023, um 12.45 Uhr auf dem Waldfriedhof, Friedberger Straße 70,
in Bad Homburg v.d. Höhe statt.

Bad Homburg v.d. Höhe, Jena, London, Fischbachtal

„Keep the ball in play.“

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Wie Kinder halfen, die Pauke Barbara von der 
gefährlichen Fortissimo-Krankheit zu heilen 

Kronberg (pf) – Eine spannende Geschichte, 
ein richtiges kleines Theaterstück hatten sich 
die Perkussionistin Babette Haag und Musik-
erzähler Christoph Gotthardt für das zweite 
Classic for Kids-Konzert am vergangenen 
Sonntagnachmittag im Carl Bechstein Saal 
des Casals Forums ausgedacht: die Geschich-
te der Pauke Barbara Bumms, die plötzlich 
nach dem Konzert im Schlagzeugzimmer, wo 
sie eigentlich wie üblich feiern, Party machen 
und Spaß haben wollen, zum Schrecken ih-
rer zahlreichen Kolleginnen und Kollegen aus 

der großen Schlagzeugfamilie nur noch ganz 
laute Töne von sich geben kann. 
Sie hat die Fortissimo-Krankheit erwischt, 
diagnostiziert Buntringelohrwurm Theophil, 
schließlich hat er früher einmal als Musiksa-
nitäter gearbeitet. Heilen kann man die un-
glückliche Barbara, wie Christoph Gotthardt 
in einem uralten Musik-Medizin-Buch her-
ausfindet, nur mit Hilfe tapferer Kinder. Vie-
le komplizierte Rhythmen müssen sie dafür 
nach Babette Haags Anleitung einstudieren, 
in die Hände und auf die Oberschenkel klat-
schen, mit dem Fuß aufstampfen, schwierige 
und leichte Texte auswendig lernen und in 
zwei Gruppen mit- und gegeneinander rufen. 
Doch schließlich fängt nach der ersten grünen 
und der zweiten blauen Lampe auch die dritte 
rote Lampe an zu leuchten. Und das bedeutet: 
Barbara ist geheilt und kann nun auch wieder 

ganz leise tönen, wie es sich für eine vielseiti-
ge Pauke im Orchester gehört.   
Im Laufe der aufregenden Geschichte erfah-
ren die Mädchen und Jungen, die auf Kissen 
ganz nahe an den vielen aufgebauten Instru-
menten sitzen, Interessantes und Wissenswer-
tes über sie, wo sie herkommen, aus welchen 
Materialien sie hergestellt werden, dass man-
che wie das Triangel nur einen Ton, andere 
wie Xylofon und Glockenspiel richtige Melo-
dien spielen können, dass sich der Ton einer 
Pauke in der Höhe verändert, wenn das Trom-
melfell fester gespannt wird und dass man mit 
speziellen Instrumenten sogar Wind, Regen 
und Meeresrauschen nachahmen kann.   
Sie hören, wie Pauken, Kastagnetten, Bongos 
und Trommeln klingen, erfahren, was Ma-
rimba, Gong und Vibrafon können, sie lau-
schen ganz zarten und leisen Tönen ebenso 
wie hohen und tiefen aus großen und winzig 
kleinen Instrumenten, die mit noch winzige-
ren nur Zahnstocher großen Schlegeln ange-
tippt werden. Und manche Töne, wie die aus 
einer Klangschale, muss man sogar erst durch 
geduldiges Streichen hervorlocken, dann aber 
halten sie sich ganz lange in der Luft. 
„Gong, Bumm, Klack ist auch Musik“ war das 
wieder von der FAZIT-Stiftung ermöglichte 
Kinderkonzert überschrieben, und diese Viel-
falt an Geräuschen, dazu noch eingebettet 
in die spannende Geschichte der erkrankten 
Pauke, machte den Mädchen und Jungen ei-
nen Heidenspaß. Am meisten amüsierte sich 
der erst zweijährige Jonas, der mit seinem 
älteren Bruder ganz vorne auf einem Kissen 
saß und dessen helles Lachen immer wieder 
zu hören war. „Dabei hatte ich Bedenken, ob 
er das ganze Konzert überhaupt durchhalten 
würde“, freute sich nach dem Konzert seine 
Mutter und spendierte ihren Söhnen ein Eis, 
das bei diesem Konzert erstmals im Innenhof 
des Studienzentrums angeboten wurde und 
das von Großeltern und Eltern bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen ebenso gerne 
verspeist wurde wie von den Kindern. 

Mit viel Temperament zeigten Perkussionistin Babette Haag und Musikerzähler Christoph 
Gotthardt mit seinem Buntringelohrwurm Theophil, wie die Mädchen und Jungen der Pauke 
Barbara helfen konnten.  Foto: Andreas Malkmus


